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Telegramme
ff Berlin , 22 . Febr . Abgeordnetenhaus . Petri bringt

den von den Zeitungen mitgctheilten Antrag wegen der Rechts¬
verhältnisse der Altkatholiken ein . Der Präsident gibt bekannt ,
daß Lasker den Wunsch ausgesprochen , aus der Budget - und
der Provinzialordnungs -Kommisston auszuscheiden . Das Ge¬
setz betr . die Transscriptions - und Jnscriptionsgebühren bei
dem rheinischen Hypothekenverfahren wird in erster und zweiter
Lesung angenommen . Es folgt die Berathuug des Etats des
Ministeriums des Innern . Die geforderte Mehrbewilligung
für die Polizeiverwaltung in Köln wird auf BefürwortungSeitens des Ministers des Innern bewilligt , der ganze Etat
des Ministeriums des Innern , ausgenommen 2000 Mark
für den Erweiterungsbau des Polizeigebäudes in Wiesbaden ,
genehmigt . Anträge wegen Gehaltserhöhung der Strafan -
staltsbeansten werden an die Budgetkommissionen verwiesen .
Es folgt die Bcrathung des Etats des landwirthschaftlichen
Ministeriums , wobei der Landwirthschaftsministcr die Annahmedes Etats empfiehlt und einen Plan für die künftige Ent¬
wickelung der Lehranstalten darlegt , deren Organisation
angefochten war . Die Berathung wird morgen fortgesetzt .— Lasters Befinden ist im Ganzen zufriedenstellend . Die
Fiebererscheinungen haben nachgelassen . — Fürst Bismarck
ist gestern vom Kaiser zu einem längeren Vortrage empfangenworden .

ff Posen , 22 . Febr . Weihbischof Janiszewski ist am
Samstag aus der Haft entlassen , auf Befehl des Oberpräsi¬denten aus den Provinzen Posen , Ost - und Westprcußenund Sachsen sowie aus dem Regierungsbezirk Frankfurt a .- . O . ausgewiesen und . bereits über die Grenze dieser Bezirke
gebracht worden .

ff Wien , 22 . Febr . Die Wahrnehmung der Interessender in Serbien sich aufhaltenden Angehörigen des Deut¬
schen Reiches ist , wie die „ Montags - Revue " vernimmt , nachder Abreise des deutschen Generalkonsuls Rosen dem öster¬
reichischen Generalkonsul in Belgrad übertragen worden . Die
„ Montags - Revue " glaubt übrigens annehmen zu dürfen ,
tzaß der der Abreise des deutschen Generalkonsuls zu Grunde
liegende Konflikt in kürzester Frist zuverlässig einer befrie¬
digenden Lösung werde entgegengeführt werden .

ff Bern , 22 . Febr . Bei der gestrigen Wahl zum großen
Rath des Kantons Tessin wurden nach den bis jetzt be¬
kannten Resultaten 50 Ultramontane und 46 Liberale gewählt .
Aus 5 Bezirken steht das Resultat noch ans .

ff Rom , 22 . Febr . Kronprinz Humbert machte heutedem General Garibaldi einen ^ Stunden dauernden
Besuch , wobei Letzterer den Wunsch ausdrückte , der Prinzessin
Margaretha vorgestellt zu werden .

ff Versailles , 22 . Febr . Nationalversammlung .
Nach Verlesung des Berichts der konstitutionellen Commis¬
sion , welcher sich über den Gesetzentwurf Wallon ausspricht ,
beschloß die Versammlung trotz lebhafter Opposition der Rechtendie sofortige Berathung der Vorlage .

ff Kopenhagen , 22 . Febr . Nach einer aus China hier
eingegangenen Mittheilung an die „ Nordische Telegraphen¬
gesellschaft " ist die Landleitung von Foochow bis Amoy von
den Anwohnern zerstört und das Vorgefundene Material ver¬
nichtet worden . Das Personal der Gesellschaft blieb unbe¬
helligt .

Deutschland
Karlsruhe , 23 . Febr . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Prinzessin Elisabeth hat heute Vormittag vierzig Minuten
nach 11 Uhr Karlsruhe verlassen , um sich zum Besuch der
Städte Florenz , Rom und Neapel nach j Italien zu begeben .Die Prmzessin wird voraussichtlich sechs bis acht Wochen
abwesend sein . In der Begleitung Ihrer Grvßherzvglichen
Hoheit befinden sich die Hofdame Freifräulein von Fahnen¬
berg und der Kammerherr Frhr . von Seutter .

Karlsruhe , 22 . Febr . Der Staatsanzeiger Nr . 8 vom
20 . d . enthält ( außer Persvnalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : Bekanntmachungen 1) des Ministe¬riums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : o . die Anstellung der Notare und deren
Distrikte betreffend ; l>. das Frciherrlich v . Gleichenstcin ' sche
Stammgut betreffend ; >. den Oberamtsrichter Joh . Richard
zu Ettlingen , hier den Verlust seines Richteramts betreffend ;ä . die von den Notaren auszuübende Aufsicht auf die Ver¬
wendung der Wechselstcmpcl - Marken betreffend . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : das Berzeichniß der
Civilvorsitzcnden der im Königreich Sachsen bestehenden Ersatz¬
kommissionen betreffend ; b. die Reisen von und nach Ruß¬land betreffend ; r . die Generalagent » : der Feuerversicherungs -
Gesellschaft Thuringia betreffend . 3 ) Des Handelsmini¬
steriums : die Anlage und den Betrieb der Dampfkessel
betreffend .

II . Dienstcrledigungen : 1) Notariatsdistrikt Mann¬
heim li . 2 ) Lehrstelle für einen akademisch gebildeten Leh¬rer an der höheren Töchterschule in Baden . 3 ) Lehrstellefür einen akademisch gebildeten Lehrer an der höheren Bür¬
gerschule in Pforzheim . 4 ) Bezirksarzt - Stelle in Wolsach .

Berlin , 21 . Febr . Der Prinz Eugen Romanowski ,
Herzog von Lenchtenberg , welcher am DonnerstagAbend aus St . Petersburg hier eintras , besuchte im Lausedes Freitags die hier anwesenden Mitglieder des Königs¬
hauses und erschien Abends zu der im königl . Palais ver¬
anstalteten musikalischen Soir e . Gestern "Nachmittag hat
Höchstdcrsetbe Berlin wieder verlassen , um sich

^
zunächst nach

München und dann nach Nizza zu begeben . In seiner Be¬
gleitung befindet sich seine junge Tochter , Cvmtesse Beauhar -
nais . Bekanntlich vermählte sich der Prinz am 20 . Januarmit Fräulein v . Opotschinin (Gräfin Beauharnais ) ,
1869
wurde aber nach Verlauf eines Jahres schon Wittwer , in¬
dem seine Gemahlin am 19 . März 1870 starb . — Der
Bundesrath vereinigte sich gestern wieder zu einer Sitzung .
In der am 19 . d . M . abgehaltencn Plenarsitzung wurde
u . A . über die Bildung der Reichs - Schulkommission Beschluß
gefaßt . Auch erfolgten "

Beschlußnahmcn über die geschäftliche
Behandlung der Vorlage betr . den Abschluß einer Vereinba¬
rung mit Oesterreich -Ungarn wegen gegenseitiger Uebernahmeder Auszuweiscnden , sowie des Berichts der Kommission zur

Vorbereitung einer Reichs -Medizinalstatistik . Dann geneh¬migte der Bundesrath die Ausschußanträge betr . der Herstel¬lung eines internationalen Seegesctzbuches , die Prüfungsvor -
schristen für Apotheker und die in Bezug auf die Arbeiter¬
verhältnisse zu veranstaltende Enquete . — Morgen wird hierder sechste Kongreß deutscher Landwirthe zusarnmen -trrtrn und täglich bis zum 28 . d . M . im Saüle des HotelImperial (Unter den Linden 44 ) Sitzungen halten . HeuteAbend findet dort die gegenseitige Begrüßung der Kongreß¬mitglieder statt . Die Eröffnung des Kongresses erfolgt morgenVormittags 10 Uhr durch den Vorsitzenden des Ausschusses ,Hrn . v . Rath - Laucrsfort . Auf der Tagcsordnuyg für mor¬gen steht nach dem Jahresbericht und nach der Konstituirungdes Bureaus die Steuersragc , und zwar zunächst ein Berichtüber die Lage derselbe» und dann die Kommunalstcuer - Frage .Bei Gelegenheit des Kongresses deutscher Landwirthe hältmorgen Abend auch der Verein der WollinteressentenDeutschlands in dem genannten Lokal eine Versammlung .In derselben sollen namentlich die jetzigen Konjunkturen der

deutschen Schafwoll -Jndustrie zur Erörterung kommen .* Berlin , 21 . Febr . Zu den wichtigsten Beschlüssen des
Bundesrathes in den letzten Tagen gehört die An¬
nahme des Antrages der vereinigten Ausschüsse für Handelund Verkehr und für Juftizwesen wegen Herstellung einesinternationalen Seegesetzbuches . Die Angelegenheitknüpft an den Antrag der Delegirtenkonfercnz norddeutscher<Hce - und Handelsplätze an , welche um Erlaß eines solchenGesetzes pctitiomrt . Es wird in der Eingabe betont , daßmit der Verkehrscinhcit die Rechtseinheit Hand in Handgehen müsse , und daß das internationale VerkchrSgcbiet zurSee um so dringender internationale Bestimmungen fordert ,je mehr die von Jahr zu Jahr sich steigernden internatio¬nalen Beziehungen den Mangel einheitlicher Rechtsnormenfühlbar machen . Es wird darauf hingewiesen , daß die An¬fänge gemeinsamer Normen für den Seeverkehr , bez . Herbei¬führung eines einheitlichen Schiffsvermessungs - Systems u . s. w.gemacht seien , daß aber diese bescheidenen Anfänge nicht imStande wären , dem vorhandenen Bedürsniß auch nur

einigermaßen zu genügen . Die Delegirten -Konferenz bean¬tragt daher : „Namens des Deutschen Reichs die '
Initiativezur Herstellung eines internationalen SecgesetzbucheS zu er¬greifen , und zu dem Ende die erforderlichen Verhandlungenmit den Regierungen der anderen Seestaaten einzuleiten . "Die Ausschüsse erkennen in vollstem Umfang die Bcdürfniß -

Frage an , erachten aber ein Untcriicbmen , wie es der Antragfordert , wegen seiner in die bestehenden Rcchtssysteme tiefeinschneidenden Wirkung von solcher Tragweite , daß sie einenErfolg zur Zeit um so mehr bezweifeln , als es nicht unbe¬kannt ist , „ wie spröde sich bei früheren Veranlassungen ein¬
zelne Rechtsgebicte gegen jede Acnderung bestehender Grund¬sätze verhalten haben " . Dagegen erscheint den Ausschüssendie Möglichkeit vorhanden , bez. einzelner Materien desPrivat - Seercchts unter den bei dem Seeverkehr vorzugsweisebetheiügten Staaten eine Annäherung und Verständigungherbeizuführcn . Hierzu würden u . A . auch die Grundsätzeüber die Kollision der Gesetze gehören , soweit sie mit den
hier fraglichen Materien in Zusammenhang stehen . Imklebrigen wird darauf hmgcwiesen , daß mit der in Angriffgenommenen Ausarbeitung eines deutschen Civilgesetzbuchesauch eine Revision des deutschen Handelsgesetzbuches werde

C N r c l a m r.
(Fortsetzung auS Nr . 48 .)

„ Bis vor wenigen Lagen wußte auch ich nichts von dem Vorhan¬
densein eines Testaments " — sagte Guy . — „ Ein Zufall , ein reines
Ungefähr , verschaffte mir Kenntniß von demselben . Niemand außermir kennt den Ort , wo das Dokument aufbewahrt liegt . Wenn ich
schweige, wird ihn auch niemals Jemand erfahren . In Ihrer Hand
liegt eS nun , Gräfin , ob ich das Gehcimniß enthülle und Sie mit
einem W »rte zur Millionärin mache , oder ob Sie auch fernerhin in
Ihrem einsamen , dumpfen Stifte verbleiben . "

„ Wenn ich Sie recht verstehe, so find Sie gekommen, um mit mir
wegen des Preises für Ihre Mittheilung zu unterhandeln !" — rief
die Gräfin,,um deren Lippen ein verächtliches Lächeln zuckte.

„So ist es !" — sagte Guy ruhig .
„ WohlI Und was verlangen Sie ? "

„ Ihre Hand !"

Jstvania schnellte von dem Sitze auf . Ihre dunklen Augen sprühten
Blitze . — „Monsieur Guy !" — ries sie — „ vergessen Sie nicht, mit
wem Sie sprechen !"

„Bitte , bleiben Sie ruhig , Gräfin " — sagte der Chevalier kalt. —
„ Lus diese Explosion der Leidenschaft war ich gefaßt , ehe ich in dieses
Haus trat . Lassen Sie unS die Sache mit ruhigem Blute besprechen.
Mein Vorschlag hat Sie frappirt . DaS begreift sich. Aber bleiben
Sie nicht nach wie vor Herrin Ihrer Entschließungen ? Also hörenSie gefälligst weiter , was ich Ihnen zu sagen habe. "

Jskbania mußte ihre ganze Kraft zusammenfassen , um nicht auf 's
Neue losznbrechen . ES gelang ihr . — „ Nun wohl , ich höre !" —
sagte sie , sich wieder setzend . — „ Fahren Sie f»rt !"

„Sie haben mich im Hause der Gräfin Porriquet nur in der be¬
standenen Stellung Ihres Lehrer- gekannt , Jstvania " — sagte Guy .— „ Es muß Sie also natürlich in hohem Grade befremden , daß der
Mann , welcher durch seine frühere sociale Stellung eben so tief unter

Ihnen fiand, als er Ihnen an Jahren überlegen ist , nun mit einem
Male mit einem solchen Vorschläge an Sie herantritt . "

„ Es ist allerdings im höchsten Grade befremdend , Monsieur Guy "
— sagte die Gräfin , das Wort „Monsieur " betonend .

„Wenn Sie die Lage der Dinge näher und namentlich kaltblütiger
betrachten wollten , dürste dieses Befremden schwinden " — meinte Guymit unerschütterlicher Ruhe . — „Was zunächst meine sociale Stellung
betrisst , so ist sie der Ihrigen vollkommen ebenbürtig . Die Familie
Guy de l'Armenon gehört zu dem besten und ältesten Adel Frankreichs .Weder die Rohan noch die Montmerency können sich eines reineren
Ursprungs rühmen . Wohl liegt unser Stammschloß in der Touraine
seit der ersten Revolution in Trümmern , und unser einstiger ganzer ,reicher Besitz ist längst in andere Hände übergcgangen . Aber was
thut das ? Mein alter Adel ist darum doch eben so wenig bestreitbarals derjenige oer Gräfin Vcrbenyi . So lange die Welt aus Dinge
dieser Art noch Werth legt , stehen wir Beide einander gleich. Ichkann jeden Augenblick eben so gut meine Ahnenprobe machen als Sic ,Jstvania ."

„Ich zweifle durchaus nicht , daß ich in diesem Augenblick die Ehre
habe, den Sprößling deS illustren Hauses der Guy de l'Armenon aus
der Touraine vor mir zu sehen" — sagte Jstvania mit schneidender
Ironie . — „Doch daraus " kommt es hier nicht an . Fahren Sie fort ,
Herr Chevalier ! "

„ Ich will mich nicht besser machen als ich bin " — sagte Guy , ohne von
dem Tone , mit dem die Gräfin diese Wor :e sprach, Notiz zu nehmen .— „Ich gestehe Ihnen deßhalb ganz ansrichtig , daß ich vor zwanzig
Iah -en mein Vaterland mit dem festen Vorsätze verließ , mir in der
Welt die Stellung wieder zu erobern , die mir gebührt . Durch meine
langjährige Thätigkeit in dem Hause der Gräfin Porriquet verschaffte
ich mir in der loyalsten Weise von der Welt die Mittel , um selbständigleben und wieder meinen alten Namen mit Ehren führen zu können .
Doch das ist Nebensache . Es befremdete Sie vorhin , daß ich Anspruch

auf Ihre Hand erhebe, Jstvania . Ich sehe nicht ein, weßhalb ich die¬
tricht thun sollte . Ein Unterschied des Standes zwischen uns bestehtnicht. Als Ihr ehemaliger Lehrer kenne ich Sie besser als jeder Andere ,und wie sonderbar es Ihnen auch erscheinen möge , ich liebte Sie imStillen , seitdem Sie ausgehört Hallen, ein Kind zu sein . So lange ichim Hause Ihrer Tante weilte , durste ich Ihnen dieses Gefühl nichtgestehen , ohne mich eines Vertrauensimßbrauches schuldig zu machen .Die früheren Verhältnisse haben aber ausgehörl. Wir stehen uns jetztvollkommen frei gegenüber . Nichts hindert mich also, nm Ihre Handzu werben . Wohl ist der Unterschied der Jahre zwischen uns nichtunbedeutend . Aber ich habe meine Jugendkraft nicht leichtsinnig ver¬
geudet , gleich so vielen jungen Leuten . Heule bin ich dreiundvierzigJahre alt . Ich bin also nichts weniger als ein Greis , sondern ichhabe , menschlicher Voraussicht nach, noch eine lange Reihe von Jahrenvor mir . Und dann , denke ich , wäre die Aussicht, die ich Ihnen er¬
öffne , wohl mehr als genügend , um lie Differenz des Alters zu kom-
pensiren . "

Jstvania schwieg. Ihr Blick ruhte »nt durchbohrender Kraft aufdem Chevalier .
„ Sie antworten mir nicht ?" — sagte dieser nach einer Pause . —

„ Ich begreife ! Mein Antrag hat Sie überrascht!"
„ Ich antwortete nicht , weil ich nicht sogleich das richtige Wort zurAntwort fand " — sagte Jstvania mit wahrhaft superber Ruhe . —

„Jetzt habe ich eS gefunden . "

„ Wohl , und es lautet ?"

„ Es lautet ganz einfach : Monsieur Guy , Sie sind ein Schurke ! "
Damit stand Jstvania auf und langte »ach der Klingel auf dem Tische .

(Fortsetzung folgt .)
Pforzheim , 22 . Febr . Ueber die hiesige Stadtvcrordneten -Wahschreibt der „ Pf . B . " : „ Die Betheiligung der Wähler der ll >. Klaffeist eine ganz lebhafte ; bis zur Stunde, Mittags 4 Uhr, find ca. 600

Stimmzettel abgegeben .



erfolgen müssen , welche durch Verhandlungen mit auswär¬

tigen Regierungen nicht füglich unterbrochen oder gar durch
internationale Verabredungen über Grundsätze des Seerechts
in Frage gestellt werden dürfe . Es sei deßhalb der Zeit¬
punkt zu Vereinbarungen in der gedachten Richtung jeden¬

falls vor Beginn der Revision des Handelsgesetzbuches zu
wählen . Danach beantragen die Ausschüsse : der Bundes¬

rath wolle sie ermächtigen , „ in Verbindung mit Fachmännern
des Seerechts und Seeverkehrs , deren Ernennung dem

Reichskanzler anheimgestcllt wird , Vorschläge für eine inter¬

nationale Vereinbarung über solche Grundsätze des Privat -

Seerechts , deren gleichförmige Anerkennung für de» Seever¬

kehr unter verschiedenen Nationen von hervorragender Be¬

deutung ist , zu entwerfen und dem Bundesrathe zur Ge¬

nehmigung vorzulcgen " . Wie man hört , wird in Folge
dieses Beschlusses die weitere Arbeit der Ausschüsse in dieser

Richtung in den nächsten Monaten bereits beginnen . — In

Folge weiterer Beschlüsse des Bundesrathes werden die ver¬

schiedenen EnquSt -verfahren zur Vorbereitung von Reichs¬

gesetzen unmittelbar eingeleitet . Die Berufung Sachverstän¬
diger über die Eisenbahn - Tarifreform geht von dem

Reichs - Eisenbahn -Amte , jene für die Arbeiter » erhält -

nisse von dem preußischen Handelsministerium aus .

Berlin , 22 . Febr . Der Kaiser empfing gestern
Vormittag den Generalmajor z . D . Frhrn . v . Rcitzenstein
und ertheilte dann dem aus Straßburg hier eingetroffenen
Oberpräsidenten von Elsaß -Lothringen , Wirkt . Geh . Rath
v . Möller , eine Audienz . Mittags stattete der Prinz
Alb recht , welcher zur Theilnahme an dem Jubiläumsfeste
des 1 . Garde -Dragoner - Regiments Morgens aus Hannover
hier angekommen war , den Kaiserlichen Majestäten einen Be¬

such ab . Nachmittags konferirte der Kaiser längere Zeit
mit dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten v.
Bismarck . Derselbe erschien gegen 4 Uhr bei Sr . Maje¬

stät . Vorher war unter dem Vorsitz des Fürsten in dessen
Wohnung das Staatsministerium zu einer Berathung ver¬

einigt . — Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers
lauten günstig . Bereits soll die letzte Spur der rheumatisch¬
katarrhalischen Beschwerden verschwunden sein.

In hiesigen politischen Kreisen verlautet neuerdings von

angeblich zum Frühjahr cintrctenden umfassenden Personal¬
veränderungen aus hohen militärischen Posten . Danach
hätten die kommandirenden Generale des 1 . und des 2 . Armee¬

corps , General der Infanterie Frhr . v . Barnckow und Ge¬
neral der Kavallerie Hann v . Weyhern , um ihren Abschied
nachgesucht . Als künftigen kommandirenden General des 2 .
Armeecorps (Stettin ) nennt man den Äriegsminister General¬
lieutenant v . Kameke , während der General der Infanterie
v . Stülpnagel, beauftragt mit den Geschäften des Gouverne¬
ments von Berlin , als Nachfolger des Frhrn . v . Barnekow
im Generalkommando des 1 . Armmeecorps (Königsberg ) be¬

zeichnet wird . Zur Uebernahme des Kricgsministeriums soll
der Generalmajor v . Voigts - Rhetz , jetzt Direktor des Allge¬
meinen Kriegsdepartements , ausersehen sein . Als künftigen
Gouverneur von Berlin bezeichnet man den General der
Kavallerie v . Tümpling , kommandirenden General des 6 .
Armeecorps ( Breslau ) . Auch geht die Rede , der komman -
dirende General des 7 . Armeecorps (Münster ) , General der
Kavallerie Graf Wilhelm zu Stolberg -Wernigerodc , werde

zum Frühjahr aus seiner Stellung scheiden. Ebenso spricht
man von einem Abschiedsgesuch des schon längere Zeit kränk¬

lichen Generals der Infanterie v. Fransecky , kommandiren -
den Generals des 15 . Armeecorps ( Straßburg i . E .) . Alle

diese Gerüchte treten hier mit großer Bestimmtheit auf .
* Straßüurg , 17 . Febr . Der „K . Z . " wird von hier ge¬

schrieben : „ Vielleicht ist es im Reiche mehr ausgefallen als
im Reichslande , daß unter der Kollektiverklärung des deut¬

schen Episkopats der Name des Bischofs von Metz
fehlt , während der des Bischofs Raeß von Straßburg darunter

steht . Bischof Dupont des Loges ist ein Bretone , und das

französische Blut in ihm scheint ihn zu hindern , sich den

Vorstellungen der deutschen Bischöfe anzuschließen ; ein deut¬

licher Beweis von der Stärke der nationalen Bande , die

selbst in einem so kosmopolitischen Institut , wie die römische
Kirche es ist, die Volksgenossen von einander sondern . Es
wäre natürlich verfehlt , aus dem Wegbleiben seines Namens
etwas Anderes folgern zu wollen , als daß sich Bischof Du¬

pont nicht als einen deutschen Bischof betrachtet wissen will ,
so wenig wie der ehemalige Erzbischof von Gnesen und Po¬
sen als solcher gelten wollte . Ein Gegner der deutschen
Kirchenpolitik ist er darum immer , wenn sein Name auch
unter dem bekannten Aktenstücke fehlt . Zu den reichslündi -

schen Fastenbriefcn habe ich nachzutragen , daß nur die spe¬
ziellen Fastenverordnungen von den Kanzeln sowohl der

Diözese Metz als Straßburg verlesen worden sind , die all¬

gemeinen Betrachtungen sind in beiden von den Pfarrern
weggelaffen worden . Denselben hat vermuthlich eine höhere
Anweisung es erspart , als Märtyrer für die Aeußerungen
des Bischofs einzutreten . Wir erinnern hier daran , daß die
beideü reichsländischen Diözesen direkt unter dem heiligen
Stuhle stehen , um so ausfälliger ist es , wenn der eine Bi¬

schof sich einem Proteste anschließt , der andere sich von ihm
ausschließt , welcher so unmittelbar die Frage der Papstwahl
betrifft .

* Straßburg , 22 . Febr . Nach amtlicher Zusammenstel¬
lung beträgt die Zahl der in diesem Wintersemester auf hie¬
siger Universität studirenden Jünglinge im Ganzen 720 .
Von diesen find 654 immatrikulirte , 66 nichtimmatrikulirte

Hörer . Von der Gesammtzahl gehören ferner 570 dem

Deutschen Reiche ( darunter 142 Elsaß -Lothringer ) , die klebri¬

gen dem Auslande an . Unter den Ausländern finden wir
2 Belgier , 3 Franzosen , 10 Russen , 48 Schweizer , 1 Türke ,
6 Nordamerikaner , 1 Westindier . Der Theologen sind
eS 53 , Juristen 161 , Mediziner 184 , Philosophen 223 .

Ihrer Einjährigenpflicht genügen hier gleichzeitig 54 Studi -
rende . — Die „ Vossische Zeitung " brachte kürzlich die Nach¬
richt von einem angeblichen „Ukasc " , den die provisorische

' Bürgermeistereiverwaltung kürzlich damit in die West ge- '

j schleudert habe , daß sie den Straßburger Lehrern behufs
Heirathsgenehmigung die Anzeige ihrer Heiraths -

! absicht mit den Personalien der Braut abverlangt . In Wahr -
! heit steht die Sache , wie wir hören , nicht so schlimm . Der
! (übrigens schon vor mehr als vier Monaten erfolgte und
i von den Betheiligten als selbstverständlich betrachtete ) Erlaß
! beansprucht lediglich , daß die im städtischen Dienste befind -
- lichcn Angehörigen des Lehrerstandes ihrer Vorgesetzten Be¬

hörde in jedem einzelnen Falle die Anzeige ihrer Verehe - !
lichungsabsicht mit dem Namen ihrer Braut erstatten sollen , !
eine Maßregel , die aus mehrfachen Gründen , deren Erörte¬

rung hier kaum nöthig ist , als eine sehr zweckmäßige aufzu -
! fassen sein dürfte . Da diese Maßregel in der Version der
! „ Vossischen Zeitung " auch dem „ Industriell Alsacien " den
! Anlaß zu tiefgreifenden Betrachtungen gegeben hat , wollten
! wir den wirklichen Sachverhalt hier vorübergehend berühren ,
l — Aus den Pariser Blättern ersehen wir , daß die hier in

ein stilleres Stadium getretene Straßburger „ Stadt - i

erweiterungs - Angelegenheit " jetzt nachträglich den '

Franzosen mundgerecht gemacht werden soll . Mit welcher !

Wahrheitsliebe das geschieht , geht aus der Behauptung eines
Blattes hervor , daß die Stadt Straßburg sowohl die Kosten !
der Abtragung der alten , als die Erbauung der neuen Um - >

Wallung zu tragen haben wird . In denselben Zeitungen !
verbreitet man das Mährchen , die deutsche Polizei hätte hier
und auf dem Lande die ungeheuersten Anstrengungen gemacht ,
um die elsaß -lothringische Bevölkerung von der Betheiligung
an dem Pariser Sradtanlehen abzuhalten . Diese Bethcili -
gung scheint also doch dem Zwecke der chauvinistischen Re - !
klame nicht ganz entsprochen zu haben . !

' Aus Lothringen , 22 . Febr . Mit dem gestrigen Tage !
hat das Jubeljahr für die Diözese Metz seinen Anfang i

genommen . In sämmtlichen Kirchen wurde dasselbe feierlich
eingeläutet ; auch wurden die Gläubigen über die zu erlan¬
genden Ablässe unterrichtet . Zur Gewinnung der letztem !
ist u . A . nöthig , ein entsprechendes Almosen zu geben . Daß
unter den zu beschenkenden Armen der „ Aermste der Armen " ,
der in strenger Gefangenschaft schmachtende hl . Vater nicht
vergessen werden darf , ist selbstverständlich . Auch zahlreiche
Wallfahrten , natürlich nach französischen Gnadenorten , sollen
angeordnet und dadurch das leuchtende ^ Beispiel der fran - ^

zösischen Bevölkerung nachgeahmt werden . — In Grafen - ^
bürg wird am 8 . März eine Obstbauschulc eröffnet . Die¬
selbe ist für solche junge Leute berechnet , welche bereits den
praktischen Obstbau kennen und dann noch sich die erforder - >

licht wissenschaftliche Grundlage erwerben wollen . Da auch >
die andern wichtigen Zweige des landwirthschastlichen Klein - !
betriebes , wie Weinbau und Weinbehandlung , Gemüsebau re. !

berücksichtigt werden , so steht zu erwarten , daß die Betheiligung !
der ländlichen Bevölkerung an der neuen Anstalt trotz der i
theilweise noch herrschenden Vorurtheile gleich von vorne her !
ein eine lebhafte sein wird .

^

Oeftrrreichische Monarchie .

! ^ Wien , 22 . Febr . Es wäre einer der traurigsten sensa¬
tionellen Zwischenfälle des Sensationsprozesses Ofen - ^
heim , wenn es sich bewahrheiten sollte , wie man sich zu - >

flüstert , daß der Vorsitzende des Gerichtshofs in Folge der !

unerhörten körperlichen und geistigen Aufregung nicht sowohl !
körperlich als geistig erkrankt sei . Eine hochgradige Ueber - ^
reizung der Nerven bekundete sich schon in den letzten Sitzungs - !
tagen , und eine gewisse Familiendisposition — der Bruder
des Baron Wittmann , ebenfalls dem Richtcrstand angehörig ,
hat mit umnachtetem Geiste seiner amtlichen Thätigkeit ent¬
sagen müssen — mag nicht außer Betracht zu ziehen sein .
Die Fortzsetzung des Prozesses ist jedenfalls auf unbestimmte
Zeit vertagt , im günstigsten Falle bis dahin , wo der neu zu
ernennende Vorsitzende sich in den Akten genügend orientirt
haben wird , um das Schlußresunni der Verhandlungen zu
Ende führen zu können . Anklage sowohl als Vertheidigung
sind übereingekommen , aus den formalen Unregelmäßigkeiten
der Prozedur keinen Nichtigkeitsgrund abzuleiten .

Pcsth , 22 Febr . (A . Z .) Der Kaiser hat heute um
9 Uhr Bitto empfangen , welcher sich dann zu längerer Be¬
sprechung zu Szlavy begab , der vom Kaiser um 12 Uhr em¬
pfangen wurde . Zwischen 9 und 12 Uhr empfing der Kaiser
Ghyczy und Wenkheim . Die Audienzen werden fortgesetzt .

Frankreich .
Paris , 21 . Febr . ( K . Z .) Der Hauptgrund , weßhalb !

das rechte Zentrum auf keine Modifikation des Wallon - >

scheu Gesetzentwurfes eingehen wollte , war der , daß man dem !
Marschall Mac Maho n , welcher diesen Entwurf angenom - !
men , keinen Vorwand geben wollte , das gegebene Wort zu - ^
rück zu nehmen . Dieses stand bei der geringsten Veränderung ^
zu befürchten , da seit drei Tagen mächtige Einflüsse sich beim !

Präsidenten abmühen , um den Marschall wieder in das bona - ^
partistische Lager hinübcrzuziehen . Das Univers , welches
heute mit großer Vehemenz über das Senatsgesetz hersällt , !

verzweifelt übrigens noch nicht , daß es gelingen werde , den !
Marschall wieder zu bekehren . „Man muß, " so heißt es am !
Schluß seines Artikels , „ auf die Intervention der Vorsehung -

( in Paris wird dieselbe bekanntlich von Msgr . Meglia , dem
Nuntius des Papstes , vertreten ) und auf die feste Haltung
der Rechten zählen , damit die eben so unheilvollen als un -

yittuigen Projekte vereitelt werden . " Das feste Zusammen¬
halten der Royalisten wird auch von der Union betont , die

sich beglückwünscht , „ daß in Folge des Hiebes , den man den
Konservativen versetzt , die Gesammtrechte heute wie ein Mann

dastche und so ihre heißen Wünsche verwirklicht wurden ".
Eben so wenig wie das Univers verzweifelt die Union bis
jetzt daran , daß die Feinde des Königs aus dem Felde geschla
gen werden und es zu keinem Senatsgesetz kommt . Bei dem

i vorsichtigen Auftreten , welches die liberalen Gruppen ein -
halten wollen , ist zu hoffen , daß die Jntriguen der vereinig¬
ten Royalisten und Bonapartisten keinen Erfolg haben werden .
Nach der Annahme dieses Gesetzes kommt dann das neu ^

Kabinet , das so gebildet werden muß daß es auf die Majorität
in der Kammer zählen kann . Dabei wird man zuerst wieder
auf den Widerstand des Marschalls stoßen , der sich noch
immer nicht an den Gedanken gewöhnen kann , ohne die,
welche ihn am 24 . Mai 1873 an die Gewalt brachten , zu
regieren . Die Orleanisten , welches dies wissen , bemühen sich
deßhalb auch , die von ihnen abgefallenen Mitglieder des rechten
Zentrums und einen Theil der Rechten zu bewegen , mit
ihnen für den Wallon 'schen Antrag zu stimmen , damit der
Marschall ein Ministerium ernennen könne , welches höchstens
zwei oder drei Mitglieder von der rechten Seite des linken
Zentrums in sich schließt und in dem Decazes ( Aeußeres ) ,
de Cissey (Krieg ) , Montaignac ( Marine ) und Cailloux
(öffentliche Bauten ) verbleiben würden . Eine der Haupt¬
schwierigkeiten ist die Besetzung des Ministeriums des Innern ,
welches eine kräftige Hand verlangt : da Audiffret - Pasquier
sich geweigert haben soll , dasselbe zu übernehmen , so steht
Buffet wieder in Aussicht , der dann zugleich die Vizepräfi -
dentschaft des Ministerraths erhalten würde .

^ Paris , 22 . Febr . In der gestrigen Berathung der
äußersten Linken gab eine lange und , wie man ver¬
sichert , sehr bedeutende Rede Gambetta ' s , in welcher er
ausführte , daß es jetzt vor Allem gelte , die Republik unter
Dach und Fach zu bringen und der bonapartistischen Hydra
den Kopf abzuschlägen , zu Gunsten des Wallon 'schen Ent -
Wurfs den Ausschlag . Derselbe wurde zwar noch von den
HH . Madier de Montjau und Marcou bekämpft ,
aber in der Abstimmung beschloß die sehr zahlreiche Ver¬
sammlung mit allen gegen sechs Stimmen , die Wallon 'sche
Vorlage durchaus zu votiren und sich auf keinerlei Amende¬
ments zu derselben mehr einzulassen . Die „ Rspnblique
fran -aise " schreibt nun auch in feierlichem Tone :

Heute wird die Nationalversammlung zu der Berathung über dar

Senatsgesetz schreiten. Die allgemeine Spannung enthebt uns der
Mühe , auf die Wichtigkeit einer solchen Verhandlung aufmerksam zu
wachen. Wir können der republikanischen Demokratie nur die Ver¬
sicherung geben , daß alle ihre Vertreter von dem Gefühl ihrer Pflich¬
ten gegen die Republik und Frankreich tief durchdrungen sind . Die

entscheidenden Erwägungen , welche ihre Entschließung bewirkt habe»,
sind dem Geiste aller Derer gegenwärtig , die mit so großem Bangen
den Wechselfällen des Verfassungs -Werkes svlgeu ; wir werben hier nicht
näher darauf eingehen ; wir sind bei dem Votum augelaugt und er¬
warten von diesem, was das Land fordert : das Ende des Proviso¬
riums , daS Wiederaufleben des Vertrauens , der Geschäfte, die Be¬
schwichtigung der Geister , die Hoffnung auf die Zukunft . Wir hegen
die feste Zuversicht , daß Frankreich nicht enttäuscht werden wird und
daß wir dem Ende einer Lage näher rücken, die schon allzu lange ge¬
dauert hat.

Die gemäßigte Rechte beschloß heute definitiv , gegen
den Wallon 'schen Entwurf zu stimmen . Die Partei der
Reservoirs , welche aus Mitgliedern der gemäßigten und
der äußersten Rechten besteht , faßte denselben Beschluß . In
dieser Gruppe machte der Abg . du Breuil ' de Saint -
Germain den unschuldigen Vorschlag , man solle die Wie¬
derherstellung der Monarchie mit der dreifarbigen Fahne
verlangen . Die Versammlung erachtete , wie der „Fran ^ais "

berichtet , diesen Antrag „ nicht für opportun " . — Nach dem
„ Avenir militaice " behält der General v . Cissey das
Portefeuille des Kriegs , wie auch sonst das neue Ministe¬
rium zusammengesetzt sein mag .

Das Resultat der gestrigen Stichwahl in den Cotes -
du - Nord ist folgendes : Hr . v . Kerjßgn ( gemäßigter Le¬
gitimist ) 45,940 , Hr . Foucher - d e Careil ( Republikaner )
40,793 , Hr . v . Goyon , Herzog von Feltre ( Bonapartist ) ,
30,724 Stimmen . Hr . v . Kerjstgu ist gewählt . An die¬
sem Resultate ist eben nicht zu erkennen , daß die republika¬
nische Wendung , welche die Dinge in Versailles genommen
haben, - im Lande große Befriedigung hervorgerufen hätte .
Hr . v . Kerjegu hat seit dem ersten Wahlgange noch 4000
Stimmen gewonnen , Hr . Foucher -de- Careil nur 3000 und
der Herzog von Feltre hat 3000 verloren . Die Differenz
erklärt sich daraus , daß sich das zweite Mal etwa 4500
Wähler mehr an der Wahl betheiligt haben . Die Republi¬
kaner haben seit einiger Zeit ausfallend wenig Glück bei dem
allgemeinen Stimmrecht .

Der General v . Wimpffen hat gegen das Erkenntniß
der Pariser Geschmornen , welches Hrn . Paul v . Cas -
sagnac freisprach , die Nichtigkeitsbeschwerde eingelegt .
Das ist schon seit mehreren Tagen bekannt ; aber man war
begierig , zu wissen , wie er dieselbe motivirte . Der General
gründet seinen Rekurs , wie man jetzt ersah 4 , auf einen
eigenthümlichen Formfehler : Der Schwurgerichtshof hat , in¬
dem er Paul de Caffagnac und den Geranten des „Pays " ,
Hrn . Piek , freisprach , ganz vergessen , über den dritten Ange¬
klagten , der gar nicht erschienen war , nämlich über Hrn .
Paul de Fermi , einen untergeordneten Mitarbeiter des
bonapartistischen Blattes , welchen der General Wimpffen
ebenfalls belangt hatte , zu erkennen .

Der klerikale „ Monde " verzeichnet auf 's Neue das Ge¬
rücht , daß der Kaiserliche Prinz sich mit der Prinzessin
Thyra von Dänemark verloben soll. Durch diese Verbin¬
dung würde der Sohn Napoleon Hl . der Schwager der
Thronfolger von England und Rußland .

Großbritannien .
London , 20 . Febr . (K . Z .) In der United Service

Institution hielt Major Brackenbury , Chef der topographi¬
schen Abtheilung im Generalstabe , gestern Nachmittag eine
Vorlesung über die Pflichten eines Geucralstabes als
Informationen sammelndes Bureau . Er ging sehr genau
auf die einzelnen Obliegenheiten ein und verglich die Or¬
ganisation des englischen mit der des preußischen , österreichi¬
schen und französischen Gcneralstabs . Er gab die leider noch
bestehenden Mängel des englischen zu , glaubt indessm , daß
er sich aus dem Wege der Vervollkommnung befinde , und hob
namentlich hervor , daß , obgleich der Befehl an den General
Wolseley zum Aufbruch nach Natal ganz plötzlich kam , der
Generalstab ihn doch bereits habe mit zuverlässigen Karten



versehen können . Der Herzog von Cambridge , der den Vorsitz j
führte , ließ dem Bortrag in einigen Bemerkungen volle Ge - i
rechtigkeit widerfahren . Dem deutschen Generalstab gegenüber
hob er hervor , daß , wenn der englische auch nicht dieselbe
Information angesammelt habe , der Umstand Berücksichti¬
gung verdiene , daß England überhaupt nur an Defensivkriege
denke . Dadurch unterscheidet sich England nun freilich nicht
von Deutschland. Nicht ohne Bedeutung fügte er aber hinzu,
außerdem käme es in England auch wesentlich auf die Kosten
nn . Dir Armeeanschläge werden mit besonderer Schärfe und
Ungunst kritisirt , und was nur halbwegs abgezwickt werden
kann , das wird gestrichen. Er, der Herzog, ist davon über¬
zeugt , daß mehr nothwendig ist , um das Heer auf die ge¬
bührende Höhe zu bringen . Wenn nur der Vortragende „an
«mein anderen Orte" mit demselben Erfolge zu predigen
vermöchte ! Gestern ist übrigens der Jahresbericht über die
Rekrutirung veröffentlicht worden . Derselbe schildert die
Lage in der etwas schönfärberischen Weise amtlicher Schrift¬
stücke. Die Zahl der Rekruten hat sich in dem letzten (viel¬
fach an Arbeitsmangel leidenden ) Jahre gegen das Vorjahr
um 3446 gehoben, nämlich von 17,194 auf 20,640 . Allein
die Rekruten sind klein, jung und schwach. An Garderekruten
ist ein recht bedenklicher Mangel und auch die Artillerie ist
nicht vollzählig. Die Desertion hat sich gemindert , und zwar
von 5702 auf 5572 , was immer noch recht hoch ist. Der
Bericht empfiehlt als Vorbeugungsmittel Impfen aller Sol¬
datm an einer besonderen, erkennbaren Stelle. >

Badische Chronik .
» Karlsruhe , 23. Febr . Bei sämmtlichen Pos .anstalten ist daS

„ Postbuch für das Großherzogthum Baden , den hessischen Kreis
Wimpfen und für die hohcnzollern'fchen Lande" zu haben. ES ist nach
amtlichen Materialien durch die kaiserliche Oberpostdireltion Karlsruhe
bearbeitet und kostet 50 Pf . Bestellungen auf das Pvstbuch nehmen
auch sSmmtliche Orts - und Land -Briesträger an.

ffff Mannheim , 22. Febr . Der seither mit der Bauleitung am
neuen Bahnhof - Gebäude betraute Ingenieur scheidet auS badischen
Diensten aus , um als Kasernen-Baumeister in preußischeMilitärdienste
zu treten . In erster Reihe wird , wie wir hören , der Bau einer
Reiterkaserne in Freiburg in Angriff genommen werden,
La das zur 29. Division eingerheilte 2. (bad . ) Dragonerregiment Nr '

- 1 auS der seitherigen Garnison Bruchsal nach Freibur i verlegt wer -
Len wird . Damit hängt denn auch die Frage eines Garnis -> ns -

Wechsels dcS hiesigen Dragonerregiments enge zu¬
sammen, doch ist, wenn wir recht berichtet sind , letztere Angelegenheit
noch nicht, als abgeschlossen zu betrachten, vielmehr immer noch mög¬
lich, daß Bruchsal eine Jnfanteriegarnison erhält ; nur hängt die Be -

lassuug deS Dragonerregiments in hiesiger Stadt von der Erfüllung
einiger Wünsche der Militärverwaltung ^ ab , zu denen sich hoffentlich
- ie städtischen Behörden recht freundlich und entgegenkommend stellen,
um einen wirthschaftlich , wie gesellschaftlich sehr empfindlichen Verlust
von der Stadt abzuhalten.

fl Mannheim , 22 . Febr . Tie Annalen unseres Theaters
kenne « schwerlich ein so lebensgefährliches Gedränge , als cs gestern an¬
läßlich des Gastspiels deS Frln . KlaraZkegler als „ Jungfrau von
Orleans " in allen Räumen deS Hauses stattsand. Obgleich die Ein¬
trittspreise beträchtlich erhöht waren (Fremdenloge 6 , Sperrsitz im Par -
quet 4, Parterre 2 Mark u . s. w .) , herrschte eine solche Nachfrage nach
Plätzen , daß bei gänzlichem Ausverkauf bis zu 10 fl . für einen Sperr ,
fitz geboten und bezahlt wurden . Die Besucher der Gallerie sperrten
vor der Kasseneröffnung förmlich die Straße . Fräulein Ziegler wurde
während der Vorstellung — achtzehnmal gerufen und erschöpfte sich das
Publikum förmlich in seinen Beifallsbezeugungen . Trotzdem dürfte zu
konstatiren sein , daß die Leistungen des Gastes als „ Sappho " in höhe¬
rem Maße Anspruch ans Vollendung erheben dürfen ; diese Rolle ent¬
spricht weit mehr als die „ Jeanne d 'Arc" der Individualität der Künst¬
lerin , wie denn auch in ,>Sappho " ein glücklicheres Ensemble erzielt
wurde , als dies gestern offenbar der Fall war . Allerdings stellt die
„Jungfrau " außerordentlich hohe Anforderungen an alle Mtwirkenden ,
Lenen nur ein Theil derselben gerecht zu werden vermochte.

Baden , 21 . Febr . Am gestrigen Abend hielt Hr . Vikar
Hasenklever von Freiburg , der im verflossenen Winter durch
«inen Vortrag über „ Maria , die Mutter Christi", mit Recht so vielen
Beifall sich errungen , einen Bortrag über Kaiser Julian axostatu .
Nachdem er die verschiedenen Bemüheilungen , welche das Auftreten
dieses Kaisers bei den Profan - und Kirchenhistsrikern , insbesondere
auch bei Gibbon , David Strauß :c. gefunden , angeführt , begann er
mit einer Charakterisirung der Zeitverhältnisse und der Zustände am
kaiserlichen Hofe , unter denen Julian emporwuchs , an sein Thema
herauzutreten . Er fand den Erklärungsgrund zu dem Auftreten
Julian 's in den trüben Schicksalen , die ihn von seiner Kindheit an
verfolgten . Er gab dann eine vollständigeDarstellung seines Lebens vor
der Thronbesteigung und seines Wirkens auf dem Throne , legte dar,
wie alle Anstrengungen des genialen Mannes , an Stelle des bereits
die ganze Weltanschauung beherrschenden Christenthums die Homerische
und Hesirdische Götterwelt , durch die neuplatonische Philosophie wieder
neu belebt , zu setzen , scheitern mußte , und schloß mit dem zwar
wahren , aber mißverstanden doch den „ Fahnenhänger »" allzu willkom¬
menen Ausspruch : Jeder , auch der Genialste, der sich der Zeitströmung
entgegensetzt, wird darüber zu Grunde gehen . Der gewandte Redner
fand auch heute wieder entschiedenen Beifall .

Morgen findet hier die St a d tv e r o r d n e t e n - W ah l für die
Höchstbesteuerte » statt. Das „ konservative" Wahlkomiti hat trotz der
Aussichtlosigkeit auf Erfolg doch eine Liste veröffentlicht. Vier der auf
derselben Genannten verwahren sich aber heute dagegen , daß etwaige
Rücksichten auf ihre Person die Wähler der national -liberalen Partei
veranlassen sollten, nicht nach der Liste der National - Liberalen zu wählen.

<«) Baden , 22. Febr . Bei der heutigen Wahl der Höchst be¬
st e u e r t c n hat abermals die national - liberale Partei ,
wie wir vorausgefehen , gesiegt , und zwar mit einer Mehrheit , gegen
die die Gegenpartei nur wenige Stimmen aufbringen konnte. Wieder
haben beinahe alle Berechtigten gewählt. Wenn ein der veröffentlich¬
ten national - liberalen Liste nicht Angehöriger dabei gewählt wurde , so
war dieses nur in Folge einer noch zu allerletzt für passend gefunde¬
nen Aendcrung der ursprünglichen Liste geschehen .

— Freiburg , 22. Febr . Im Laufe der letzten Woche wurde »
dahier zur Nachtzeit mittelst Einbruchs mehrere freche Diebstähle

auSzeführt, wobei et freilich nur in einem Falle dem Diebe gelang,
einer größer» Summe (ca. 200 fl .) habhaft zu werden. In der Nacht
vom 20. auf den 21. d. wurde in zwei Häusern an der Kaiserstraße
eiugebrochen und Entwendungen von nicht gerade bedeutendem Be¬
trage verübt und in einer andern Straße ein solcher Einbruch ver¬
ficht. Man war allgemein der Meinung , daß eine ganze Verbrecher-
bande bei diesen Einbrüchen zusammcngewirkt habe, und war die Un¬
ruhe und die Furcht vor weitern Diebstählen eine große. Da gelang
eS glücklicher Weise gestern Abend , des Diebes in der Person eines
schon vielfach bestraften Individuums , NamenS Maier von Minscln ,
Amts Lörrach , in einer hiesigen Bierwirthschaft habhaft zu werden,
und ist dessen Verhaftung lediglich einem hiesigen Arbeiter zu ver¬
danken, der Verdächtiges an jenem Menschen bemerkt und die Polizei
herbeigeholt hat . Der Verhaftete hat bereits die verschiedenen Dieb¬
stähle eingestanden. In seinem Besitze befanden sich eine größere An¬
zahl Schlüssel und Dietriche, sowie ein Revolver . Auch daS Entwen¬
dete fand man auf die Angabe deS Verbrechers zum großen Theil in
einem Rebhäuschen auf dem Schloßberge wieder vor, worin der Dieb
eine komplett Werkstätte für sein edles Handwerk eingerichtet hatte-
ManchcuckängstlichenGemüthe wurde durch diese Entdeckung ein schwe¬
rer Alp verscheucht .

' Ob der Verhaftete nicht noch Helfershelfer ge¬
habt, ist z . Z. noch nicht festgestellt .

OWaldShut , 21 . Febr . Die Dividenden, welche der hiesige
Konsumverein seinen Mitgliedern für das Jahr 1874 auszu¬
bezahlen in der angenehmen Lage ist, betragen acht Prozent . Nach
verschiedenen Zeitungsberichten betragen die Dividenden einiger an¬
derer Konsumvereine für 1874 drei bis sechs Prozent .

--- London , 22. Frbr. Der „Times " wird aus Kon¬
stantinopel vom 21 . d . M . gemeldet : Die Pforte habe
noch nicht die Regierung des Königs Alfons von Spanien
anerkannt und ebenfalls noch nicht die Notifikation der
Thronbesteigung des Königs beantwortet , da die Pforte in
der Zustellung eines Schreibens über die Notifikation der
Thronbesteigung an den Fürsten Karl von Rumänien die
Anerkennung der Unabhängigkeit Rumäniens erblicke . Die
Pforte werde so lange, bis sie Aufklärung über diesen Schritt
erhalte , diplomatische Beziehungen mit der Regierung Spa¬
niens nicht eröffnen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedr»ckten Kurse find vom 23 . Febr., die übrigen »»» »2 . Uebr.f

Vermischte Nachrichten.
* Stuttgart , 20. Febr . DaS Zcntralkomitö für das Deutsche

Schützenfest hat einen Aufruf erlassen , in welchem es mit war¬
men Worten die im Auslande lebenden Deutschen aufsordert , ihre
Theilnahme an dem nationalen Feste durch zahlreiche persönliche Be¬
theiligung zu bethätigen oder, wo daS nicht möglich ist, Spenden für
den Gabentempel einzusenden.

» Braunschweig , 20. Febr . Die „ Bra »nschw ." Nachr. " drin¬
gen folgende Miltheilung : Wie erst jetzt bekannt wird , ist Brandes
wenige Minuten vor seinem Tode nahe daran gewesen , seine Seele
mit noch einem furchtbaren Verbrechen z» belasten . Er hat nämlich
den Versuch gemacht, den Pastor Moshagen , der sich mit dem Delin¬
quenten , um demselben geistlichen Trost zuzusprechen, allein in der
Zelle befand , zu erdrosseln. In einem Momente , als der Geistliche
sich zu dem Brandes herabneigte , warf dieser ihm plötzlich sein Ta¬
schentuch , welches er vorher schon gedreht hatte, um Len Hals und zog
dasselbe so fest zu , daß Pastor Moshagen sich nur mit äußerster An -
strengung seiner Kräfte von dem Mörder losmachen konnte. In dom -
selben Augenblick entstand außerhalb der Zelle ein Geräusch, und nun
bat Brandes den Geistlichen flehentlich , von dem eben Vorgefallcnen
keine Anzeige zu machen . Als das Motiv dieses mörderischen Atten¬
tats glaubt die „ Br . Morgenzlg. " die wachsende Todesangst betrachten
zu dürfen , eine Seelenstimmung , welche, wie längst nachgewiesen, jede
Reflexion ausschließt und schon öfters zum Wahnsinne geführt hat.

1' London , 23. Febr . Der bekannte Geologe Charles Lyell
ist gestorben .

Nachschrift .

ff Berlin , 23. Febr. Die 7 . Kriminaldeputation des
Stadtgerichts erkannte in der Anklagesache gegen den
Schriftsetzer Hmffch , den Vertrauensmann der social-demo-
kr

'
atischen Arbeiterpartei , auf definitive Schließung der

hiesigen Mitgliedschaft der social -demokratischen Arbeiterpartei.
ff Wien , 23 . Febr. Abgeordnetenhaus . Fux inter-

pelttrt den Justizminister , ob es wahr ist , daß der Ober-
landesgcrichts-Präsident Hein an den Präsidenten im Prozeß
Ofcnheim, Baron Wittmann, ein Schreiben richtete, welches
nicht ohne Einfluß auf die Unterbrechung des Prozesses ge¬
wesen sei , und wenn ja, ob das Ministerium dies für zu¬
lässig halte. sDieser am Morgen des Tages , an welchem
der Unfall eintrat, an Baron Wittmann gerichtete Brief,
über dessen Inhalt nichts bekannt ist, soll die Ursache der
übermäßigen Aufregung des Präsidenten gewesen sein und
somit den Unfall gewissermaßen hervorgerusen haben . D .
Red.j

Bern , 22. Febr. Der Pfarrer Peroulaz hat nunmehr
den Schlüssel zur katholischen Kirche dem Regierungsstatt -
halter und dieser zu Händen des altkatholischen Kirchenge -
meinderaths ausgeliefert.

Staatspapiere.
Preußen 4'/, «

,̂ Obligationen
Baden Sflo Obligattone »

4',-
3 '/2 °/„ Oblig. v. 1842

Bayern 4 '/^ , Obligationen
. 4»/«

Württemberg Obligat.
- 4 ' (^ .

40/o .
Nassau Obligationen
Gr . Hessen 4"/, Obligatton.
Oeft . 50 /y Silcrrerrte

Zins 4 -/. «',
. S "/, Papierrent «

ZmS 4 ',, «,„

105' ,,
105' ,,

102
98 ',.
94-/«

102 >/r

106-,,
102',,

98' ,,
SS -/.
«9 '/-
S4' ,,

Lurem- 4«,Ml . i.Fr. ä28kr . SS H.
bürg 4«,, . i.Thl.ä10ökr . 96",«
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^ ä 12 . « « ' /.
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Schweiz4 ',2°,„Bern .Sttsobt —
N . -Amerika 6"^ Bonds

IkEr v . 4862 « '/,
, dto 1885r

von 1865 « « »,,
. S °,s sto . ISOör

( ' «/, . r v. 1864) »9-,.
3',, Spanische 32-j,
Volle stanzös . Rente 101

Aktie« und Prioritäten .
Badische Baak
Franks . Bankveri »
Deutsche VercinSbank
Vroviuzialdiskouto
Darmstadter Ba «k
Oesterr . Nattonalbank
Württemberg . Veremsbank
Oesterr . KrrditAktie «
Mitt .deutschKreditbauk
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbank
Ostr -deutsche Bank
4 '/? /,bayr . Ostb. ä 200 fl.
4 ' /, °/, pfälz.Maxbahn SOOfl.
4»,, Hess . Ludwigsbahn
3>,, ' ,oObcrhefs. Eisnb350fl .
5 ",, östr. Frz .Staatsb .
5 ",, „ Süd -Lombard.
5 ° /, „ Nordtvestb. -A .
K^ .Elisab .Eifnb . äSOOfl .
5 »/„Rud . -Eisenb. 2. E . LOOfl-

Galiver

« kV,
87

80 -,.
142 ' ,2
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125' ,,
200 ',,
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97 ' ,.
89-/,

103 Hz

IIS -/.
85

114
115-,.
118 ',.
73 ' /,

265- ,.
118- /.
137 -,2
163,2
127 ',2
168 ',2
148 ',.

20S

ir. i. S .
5°,ÖBöhm.Westö.-Pr . i. Silb .
5°/vCIisab .B .-Pr .i.S . I . Em.
5°/, dto. , 2 . Em.
5°,. dto . steuerst, neu« ,
5°,. do . (Neumarkt-Ried)
5"/„Donau -Drau
5 ",aFrz . -Jos . -Prior .
5 " ',Kronpr .Rud .-Pr .v .67,68
5ffoKronpr.Rud .-Pr . v . 1869
5ff „östr -Nrdwstb .-P .i.S .
5 °/o „ „ Uit . L.
Vorarlberger
ö ° 'gUngar.Ostb .-Prior . i .S .
5 " gUngar. Nordostb .-Prior .
5",„Ungar . -Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
Sff .östr.Süd -Lomb .-Pr .i.'
Sffoöstr Süd -Lomb . -O
5- /„österr .Staatsb .-Pr .
3" ,i>üsterr.Staatsb .-Pr .
3-/,Livorn.Pr ., nn . 0 , vav ,
5°,. Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbrief«

6°t, Pacific Central
6°,. South Missouri

SS
97 ' ,.
M -st
84 ',.
87 ',.
89 ',,

«2
89' /.
«3 ^

137 -,,

r.

77
S1
«3

«6 -,2
N

95 ' .
«b ' k-
40',.

« 3
98
88
SV-,.

Aulehensloofe und Prämienanleihen .
! Cvin -Mindener 100-Thaler -
> Loose

Bayr . 4«,, Prämien -Anl.
! Basische 4-,, dto.

„ 3S -fl.-Loose . .
§ Braunschw . 20-Thlr .-Loost
! Großh . Hessische M -fl . -Loose
! „ „ 25.si— ,
, AnSbach -Gunzenhaus. Loose

108 ' ,.
122',,
ISO' ,.

125
74,80

26,20

Oestr.4',,2S0flLoose».l8S4 US '/«
. Sff. SOOfl .- . v .1860 US -,.
. IVO -fl . -Loose v 1864 813,20

Ungar. Staatskasse 100 p . 175
Raab -Grazer1L?TbIr.-Loos« 84 ' , ,
Schwedische 10-THIr .^ wke 47.36
Finnländer 10-TAr .-A« ch 39,46
Meininger 7-fl.-Loose 19,86
3 »,, Oldenburger40-Thlr .-L. 110 ',2

Wechselkurse, Gold »ud Silber .
London 1« Pfd .St . 6 °/, 205,50
Paris 10V Fres . 6 °/„ 81,60
WtenlOV fl. östr.W. 5 "/, 182,80
Disconto . . . l.S . 3 ' ,i ' /,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistolen . . . . „ 16.57—621 Dollarcoupon

Tendenz : matt.

Holländ. 1ü -fl. -St . Mk.
Ducaten . . . . „SV-Fraucs -St . „
Engl. Sovereigns „

, Russische Imperial ,
Dollars in Gold ,

16.8S—SO
SP »—57

1620 - 84
2046 —51
16 .80 - 8b
4 .17—30

SiaatSbah« 533 —,Berliner Börse . 23 . Febr . Kredit 403.
Lombarden 239 .50. Tendenz : ziemlich fest .

Wiener Börse . 23. Febr . Krcditaktte» 222.
— , Anglobank 131P0 , Unionba«! , NapoleonSL'or S.SO'-s
Tendenz : ziemlich fest.

Weitere Handelsuachrichteu in Ser Boilage Seite II .

ff Rom , 22. Febr . Die Deputirtenkammer nahm
das Budget des Ministeriums des Aeußern an und begann
die Berathung des Budgets des Finanzministeriums . Ming-
hetti kündigt die Vorlage des definitiven Budgets pro 1875
an und erklärt, er werde dann auch Pläne wegen des Auf¬
hörens des Zwangskurses der Kammer bekanntgcben . Die
Biersteuer - und Alkoholsteuer - Gesetze könnten nicht abgeändert
werden , auch bei dem Gesetz über Besteuerung der Börsen-
operationen könne nur in den Ausführungsvorschriften eine
Aendcrung eintreten . — Der Senat setzte die Berathung
des Gesetzes über Aufhebung der Todesstrafe fort.

ff Versailles , 22. Febr. Nationalversammlung .
Nach Verlesung des Berichts der konstitutionellen Kommis¬
sion , welcher sich gegen den Gesetzentwurf Wallon ausspricht,
beschloß tue Versammlung trotz lebhafter Opposition der Rech¬
ten die sofortige Berathung der Vorlage. Nach langer Debatte
wird Artikel 1 des Entwurfes Wallon mit 422 gegen 261 ,
Stimmen angenommen und die Sitzung darauf ausgehoben . >

ff Paris , 23 . Febr. Die Majorität bei der gestrigen !
Abstimmung über den ersten Artikel des Entwurfs Wal¬
lon bestand aus den Gruppen der Linken , ungefähr 80
Mitgliedern des rechten Zentrums , worunter Broglie , Au-
diffret , Prinz Joinvillc und Bocher . Die äußerste Linke,
namentlich Louis Blanc , Quinet , Peyrat und Barodet, fer¬
ner Thiers und Grevy enthielten sich der Abstimmung. Das
Gesetz über die Exekutivgewalt ist zu sofortiger Berathung

j nach der Erledigung des Senatsgesetzes auf die Tagesord -
I nung gestellt .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Grotzh. Hoftheater .
Donnerstag , 25 . Febr. 1 . Quartal . 30. Abonriement «-

vorstellung, Die Grille , ländliches Charakterbild in 5 Akten ,
von CH . Birch-Pfeiffer. Anfang - .2 7 Uhr .

! Samstag den S7 . Febr . V. Skonnemenls- Konzerl de» großh.
! Hasarchesteri? im großen 8au !« des Klüsen« », unter gefälliger Mit -
! wirk» »- des Hofkapellmeisters Herrn Bincenz Lachner , der Hof¬

schauspielerin Frau Lange , de » Hofschauspielers Herrn Größer
der Hof-Opernsängerinnen Frln . Joh . Schwartz und Walter '

der Hof -Opernsänger Herren Holdampf , Harlacher , Stän¬
dig ! , Spcigler und Ludwig , sowie mehrerer hiesiger Dilet¬
tanten — Programm : l . Abtlg . 1 ) Marsch - Ouverture von Vin -
ccnz Lachner (unter Leitung des Komponisten) . 2) Scene und Arie
aus Eurianlhe , von Weber , gesungen von Hrn . St au di gl . 3) Un¬
garische Tänze (für Orchesters von Joh . Brahms . 4) Duett ans
Jessonda , von Spohr , gesungen .von Frl . Schwartz und Hrn . Hol¬
dampf . — lk . Abthlg. „ Manfred"

, dromattschcS Gedicht von Lord
Byron . Musik von Robert Schumann . Der verbindende Text be¬
arbeitet von 1) r . Rich . Pohl , gesprochen von Frau Lange und Hrn .
Größer ; die Gesangssoli ausgeführt von Frl . Schwartz und Wal¬
ter , den Herren Holdamps , Harlacher , Ständig ! , Speigler
und Ludwig ; der Chor von hiesigen Dilettanten . — Anfang 7 Uhr.
Ende 9 Uhr . Billett ß»d « Le» M»ßk«lie»h<» Lt »»g«» L«r Hmmn

> Dört , Frctz m» Ochuster , sowie Abends an der Kasse z»



P 410 . 1 . In unserem Kommisston »,
»erläge erschien nvd wurde von Großh .
Oderdirection des Wasser - « ad Strahea -
ßaues zum Gebrauch empfohlen :

Amwiilidliillgsiabkllc
für bad . Maß u. Geld

in

Metermaß nad Mark.
Zum Gebrauche

für
Lcchniker , Sauhandwerker , Land -

wirthr ^ Gemeindebeamte etc .
II . Auflage

Preis 40 Pf .
Karlsruhe , dm 22 . Februar 1875 .

G . Braun ' sche Hofbuchhdlg .
P .426 Zu uuserem Berlage ist so eben

erschienen :

Küniödiautcu -Fnhrtcn.
Eriurrerungen « « d Studie «

ooa

Karoline Bauer
HerauSgegeben von Arvold Wtllwer .

Inhalt : Karoline Bauer ! l . Mannheim ,
11. Potsdam , III . Hamburg , I V. Königs¬
berg . V . Memel . Vl . Leipzig, VII . Braun -

schweiq, VIII . Lübeck .
80 Bgu . 8 ". Mit Portrait , geh. Preis

7,50 Marl .
Früher ist erst jenen :

Ans meinem Bühueulebe « . Erinne -
rungen von Karoline Sauer . Heraus -
gegeben vonLrnold Wellmer . 1871 .
31 Ban 81 Mit Portrait , geh. Preis
7,50 Mark .

Berlin . Februar 1875 .
Könizl . Geheime Ober . Holbachdruckerei.

(R . ». Decker .)
P .4I6 . 1 . Lahr

TlMfilllliitialisschnnc
in den bekannten Sorten sind wieder vor-
riiihig ; ebenso erschien eine neue Lolleetion
in zwei Nummern mit je 24 Ex . und ein¬
gedruckten Denksprüchen zu billigen Preisen .

ES empfiehlt solche den HH . Geistlichen
zu gefälliger Abnahme

Ernst Kaufmann
in L a h r .

(In Karlsruhe vorrälbig in den Buch .
Handlungen von Müller L Gräff und Th .
Ulrici ; in Pforzheim bei O . Riecker . )

P .415 . 1. E » n Gärtikcr mit

guten Zeugnissen wird ges cht .
Näheres bei der Expedition

dieses Blattes .
Lehrer Gefu A .
P .371 . 2. Ei « Lehrer für Realien in rin

Institut gesucht. Gehalt 1300 1400 M .
Zeugnisse in der Exoed d. « l eivzulchicken .

ihauet-Wkrstcheruttrf.
P 399 . 2. Für eine gute deutsche Gc -

sellschast werden an allen Orie -i in Baden
und Hohenzvllern zuverlässige und fleißige
Agenten gesucht.

Gefl . An -räg - unter Thiffce „ Hagelver -
fichrruu g" besördert die Expedition d. BI .

P .366 2 . Kr , hingen .

LavengeschafL Verkauf
In der S adt Freiburg an lebbaftem

Platze , Eckhaus , ist ein sehr voriheildasieS
Spezerei und Kolonialwoa - en - Geschäft en
gras nns en ckstuil mit auSgebreiteter Kund
schakt solort oder auf Johanni mit ganz oder
theilweiser Uebernahme der Waarcnvor -
räche und Geschäftseinrichtung zu verkanten .
Durch Erwerbung dieses Geschäfte- ist einem
tüchtigen Geschäftsmann eine sehr schöne
und voitheichiite Gelegerchei ' geboten . Ans -
kunft hierüber ertheilr H . A GrafMÜl -
1er in Krotzin gen.

Zu Georgi wi - zu
mietheu gewünscht :

Ein herrschaftliches Haus oder
Wohnung in der Kriegsstraße oder
in deren unmittelbarer Nähe außer¬
halb der Stadt , wo möglich mit
Garten , 8 — 10 Wohnzimmer mit
entsprechenden Nebenräumen , rnö -
blirt oder unmöblirt .

Anzeigen beliebe man schriftlich
an Fraü Ingenieur Frey Wittwe ,
Heioelberg , Academiestraße
Nr . 2 , einzu senden . P .247 . 4""

PV 86 . 2 . Offeuburg .

Weinverkauf .
1870r Zeller Rothen 22 Ohm ,
1869c do . 24 .
1869r Slevner 12 ,
I869r Klingelberger 12 „
I870r Weißherbst SO ,
1870c Klevner 50 „

Näheres bei H . Küfer Pfitzmeyer .
P .423 . 1 Karlsruhe

Zu verkaufen
Eine vollständige photographische Ein¬

richtung , bestehend auS : zwei neuen Reisc -
Balg - Camcra 's ( ^4 und ft, Platte ) mit
Statt » , Obleciiv , höchst solid gearbeitete »
Reisezeit , Trausportkasteu , Schaale » ,
Ealinirmaschiuen rc. re. ist preiSwürbig za
verkaufen und wäre diese Einrichtung für
Dilettanten sehr geeignet . I

Kriegs stcaße 26 , 2 . Etage .

^L^ - r^ Zur gefälltsten Beachtung .
> PL88 I . Der von mir vor einigen Tagen ausgeschriebene Gasthof an

einer der interesianleten Landstraßen des Schwarzwaldes (Kilbenstraße ) ist nun
verkauft . Ich empfehle sofort ein andere - frequente »

» W»»i Schwarzwald -Hotel
von bestem Renommb in sehr guter Lage einer der betriebsamsten Städte , vor
wenigen Jahren von Grund auS baulich neu hergeftellt , mit eleganten Restau
ratiouSsälen und Gastzimmern und komfortabel eingerichtet . Preis billig und
werden die Zahlungsbedingungen von dem Herrn Eigenthümer , welcher sich
zorückzuziehen gedenkt , sehr günstig gestellt.

Zn weiterer Auskunft bereitwilligst
Freiburg i . Br , am Münfterplatz . F . Adria « , Güterogentnr .

Eine alleinstehende Va-
40 Jahre oft, evangel ., 70,000 fl .
Vermögen , wünscht sich mit einem

Herrn , am liebsten Beamte « , zu verebe-
lichen . Franco Offerten , unter L6193a
postlager nd Mannheim erb .ten. P .890.

Reif stelle offen
Eine leistunaSfäbige Weinhandlung

im badischen Oberlaude sucht einen
routiairten Reisenden .

Offerten sind au di« E; ded . dieser
Blatte » zu richten. P 368 . 2 .

DM " Stelle - Gesuch
Ein zuverlässiger und gewandter junger

Mann , der einen achtwöchentlichen Lursus
in der DreSdenet BekleidungS Akademie
darchgemacht nvd mit gutem Zeugniffe ver¬
sehen, sucht Stelle als

Zuschneider .
Eintritt « ach Wunsch . Franko Offerten

sud Thiffce befördert Zk « -
Mo « « « in

«, M . P .389 . 1.
P4l4 . ElcheSheim .

Rindsaselver -
stei^erung .

Die Gemeinde ElcheS-
heim läßt am

Montag den 1 März d. I . ,
NaLmittag » 1 Uhr .

in ihrem Faselhof zwei fette Rindfasel ,
circa 10 und ciica 3 Zentner schwer öfsenl -
lich versteigern , wozu Steigern » gSliebhaber
srenndlichy eiugeladen « erden.

ElcheSheim , den 21 Februar 1875 .
DaS Bü - germeisteramt .

Heck .
vcit Engelhard ,

Rathschreiber
P .374 . 1 . Karlsruhe .

M » Hausverstcige -
rung .

Auf Antrag der EigenlhümerS wird
Mittwoch den S . März d . I »

Nachmittag - S Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten , Waldhoruftraße Nr . 21 dahier ,
nachdeschriebene Behausung sammt Zuge -
HSrde , zu Eigentbum öffentlich v -rstetgeit ,
wozu die Liebhaber eiugeladen werden ,
nämlich :

Das in der Durlachcrthorftraßr
dahier unter Nr . 35 , neben Joseph
Brechtel und Gärtner Caspar ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Hintergebäude > >bst
Garten und aller sonstig! r liegea -
schafllicher Zugehöroe , einschließ¬
lich ins Grnud und Bodens , und
- er darin befindlichen Bäckerei-
Einrichtung .

Der Zuschlag wird bei einem annehm
barem Gebot sogleich eribeilt .

Die Versteigerung « . Bedingungen stad
günstig gestellt, und können solche ic zwischen
bei dem Unter; schneien jetecjeit eingesehen
werden ; auch kann bis zur SteigerungS
Tagsahrt ein Privatverkauf abgeschlos¬
sen werden .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1875
Der Großh Noiar

T Philippi .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung .

O . 800 Nr . 5014 . Karlsruhe .
Der von der Allgemeinen Besorg, „ igs
anstatt sür das Großherzogtouw . Baden
ausgestellte Renlenschein Nr . 500 der K affe
II a der 19 . JabreSgesellschatt 1814 über
200 st. für Sofie Friedrike G amerd In¬
ger von Bayhingen an der Enz ist in Ver¬
lust gerochen.

Bor dem Erwerb wird gewarnt .
KarlSrude , den 17 . Februar 1X75 .

Großh bad . Amtsgericht .
H . Dietz .

Grsroriadunge « .
O . 658 . Sulzbura . Jobann Frie¬

drich Bolanz , lediger Landivnth von S >e-
felden , seit mehreren Jahren nach Südame¬
rika auSgewandert , ist zur Elbschaft leine »
Vater » Mathia » Bolanz , Bäckec van See¬
felden, berufen , und wird biermit , da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , zur Vermö¬
gensausnahme und zugleich zu den Erbtber-
lungsvcrhandlungen mit dem Ansügen vor¬
geladen , daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint oder sich durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten laßt , dir Ecbschaft De¬
nen zugelbeill würde , welchen sie zukäme
wenn der Borgeladcnc nicht mehr am Leben
gewesen wäre

Sulzburg , den 1 . F broor 1875 .
Der Großh . Notar

Frey .
O .647 . Tb engen . Zur Erbschalt der

am 26 . März 1874 verstorbenen Ara Hor¬
nung , ledlg , „ n Leipferdingen ist deren

Brudcr - tochter , Ewabetha Hornung , ta
Nordamerika , vom Gesetze berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird dieselbe zu den LheilungSvertant -
lungen

mit Frist von 3 Monaten
« it dem Bemerken vcrgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheint, di« Erbschaft « nr Denen
würde zngewiescn werden , welchen sie zu -
käwe , w. nil die Borgcladene zur Zeit de»
ErbansallS nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

The » gen , den 5 . Februar 1875 .
Der Großh . Notar

Schmidt .
O .675 Wald - Hut .
1 ) Adelheide Bäckt von Riedern ,
2) Ignaz und Elisabeth « Bogeldacher

von Rotzel ,
3 ) Leonz und Fridolin Rüde von Hoch-

sa>,
4) Johann , Karl und Philipp Fl um

von Rotzel , Sähne de - »ec stör denen
Karl Fl um von dort ,

5) Laser Flum , 83 Jahre alt , von
Rotzel ,

6) Johann und Peter Flum von dort,
Söhne de - verstorbenen Josef Flum
von dort,

T ?) Johann Flum von kort , Sohn de»
verstorbenen Fridolin Flum von
dort ,

werden zur Erbschaft des am 10. Dezember
1874 verstorbenen Laoer Bogelbacher ,
ledig , von Rotzel mitberufen . Da ihr Auf¬
enthaltsort ihren hierländischen L - rwandlen
nicht bekannt ist, so werden ste aufgesordert ,

rn Frist von drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier gellend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugeiheilt würde , welchen ste zukäme,
wenn die Vorgeladcnen zur Zeit de» Erd -
ansollS nicht mehr gelcbr hätten .

WaldShut , den 12 Februar 1875 .
Großh . Notar

Glatt .
« I»I»»>W» » M»»W»»MWWM» M»M»W» >«»» l

Berm . BekavintmactzunHci»
P .425 . Nr . 1300 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Etsenbahn -
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35-fl.-Lovse

vom Jahr 1845 betr .
Die Ziehung derjenigen 80 Serien , welche

die in der 117 . Gewinnziehung des obigen
AnlehenS mitspielenden 4000LooSnnmmern
bezeichnen , wird

Samstag de» 27 . Februar 1875 ,
Nachmittags 3 llhr ,

im Stäudehaur dahier öffentlich vorgenom¬
men werden .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1875 .
Großherzogl . badische Eisenbahn - Schulden -

tilgungS -Kaffe.
Helm .

P .421 . Freiburg .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemeinde WeiS -

wetl ist ausgestellt , und ist dasselbe gemäß
Art . 12 der LllerhSchstlandeSberrlicheo Ver¬
ordnung vom 26 . Mai i857 , vom 1 . März
d I . an während zweier Monaten zur Eia
ficht der deiheiligiea Grundbesitzer in dem
Rathhausc zu Weis weil aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Grundstücke und ihrer RechlS -
deschafsenheil find innerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichnelen mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Frerburg , den 15 Februar 1875 .
BezirkSgevweler

_ Schmutz ._
HP .406 . l . Stock ach .

^ ekanntmachung .
Zur Ausstellung der Lagerbücher der Ge

Markungen Airach , Blumhos und Bühlhof,
Gemeindeverband Ludwigshafen , LwlSde -
zick Slockach , ist Tagsahrt aus

Montag den 8 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Nachhause zu LudwigShaten anbe -
rauat .

Dir Grundeig nthümer dieser Gewar »
luugen , zu bereu Gunsten Grunddicnstdar -
keneu bestehen, werden anigefoiderr , diese
DienftbarkcN !» ur ter Anführung der RechtS-
urkuuden dem Unieizeichnelen in genannter
Lagiaqrt zu bezeichnen

Stockach , den 20 . Februar 1875 .
T . Bühler .

Bez - Geometer .
P 4lS . l . Bruchsal .

Or «el .
Berkanf .
Eine Orgel mit 6 R --

^ Er .rü^ Ai gifte,n ist uns in Folge
t . «r« eE ^ L ^ Aiisch >ffuog eine - neuen

Werks entbedrltch geworden .
Kauftiebhaber del eben ihre Angebote in -

nerdalb 3 Wochen einzureichen .
Bruchsal , den 20 . Februar 1875 .
Großh MänneczuchthanS - Verwaltung

P .315 . 2 . Karlsruhe .
! Lieferung von Eisenbohnwageu .
i Die Lieferung von
! I « Personenwagen I . und H . Klasse ,
j 24 „ LH . ^ und
! 16 Reisegepäckwagen
soll im Wege des Akkords vergeben werden .

Die Bedingungen und Zeichnungen werden auf Verlangen von
unserm Centralbüreau gegen Einsendung von 3 Mark für jede Wagen¬
sorte abgegeben .

Lieferungsangebote sind versiegelt und mit der Aufschrift „ Liefern »^von Eisenbahnwagen " versehen , bis einschließlich 15 . März d.. I . bet
der Unterzeichneten Generaldirektion einzureichen

Karlsruhe , den 13 . Februar 1875 .
General -Direktion

der Großh . Badischen Staats -Eisenbahnen .
Bei Verhinderung des Generaldirektors .

Schupp .

Schuhmacher .
L P .420 . I . Nr . 94 . A ch e r n .

Bauarbeiter ».
Für die Heil - und Pflege -Anstalt Jlleuan

find folgende Bauarbcften in Akkord zu
geben :

Maurerarbeit . . 1,004 M . 89 Pf .
Zimmermannarbeit 1,010 „ 20 „
Schreinerarbeit . . 689 „ 81 ,
Blechnerorb,ir . . 3,321 » 54 ,
Herstellung von Blitz¬

ableiter . . . 249 „ 60 „Dir Voranschläge und Bedingungen find
bei der unterfertigten Stelle einznsehen ,
woselbst auch die schriftlichen Angebote bi -
6. März ». I . , Morgens 10 Uhr ,
abzugeben sind.

Achern , den 20 . Februar 1875 .
Großh . Bezirks Bauinspektion .

L. P .421 . 1. Nr . 159 . Graden .

Schwellenlieferung .
Für die v ah u hoferwriterun g

zu Bruchsal werden erforderlich :
150 Cudicmeier forlene und

56 , eichene Weichen -
schwellen,

deren Lieferung im Submisston - wege ver¬
geben werden soll .

Gefällige Angebote wollen daher läng¬
stens bi»

Freitag den 12 . März d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

bei nn » ein gereicht werden , woselbst die
Lieferungsbedingungen inzwischen zur Ein -
sicht ausliegen .

Graben , den 22 . Februar 1875 .
Großh . E '.senbahnbau - Section .

Roth .

P 405 . 1. Nr . 297 . O f s e n b u r g.

Holzhafen in Kehl.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt auf dem

SoumisfionSwege die Herstellung der ,
zu . . 190,000 Mark
veranschlagten Erd - und Baggerarbeiten für
obengenannten Hafenbau .

Uebernehmer , die sich über den Besitz der
erforderlichen Mittel auSzuweisen veimö -
gcn und Garantie sür gute und rasche LuS -
sührong bieten können , werden eingeladen ,
an Ort und Stelle sich über die Natur und
den Umfang de» auSznsührenden Werke- zu
unterrrchlen , sowie von den aus dem Filial -
bnrcau in Kehl bei Ingenieur M ächz auf¬
gelegten Plänen , dem Bedingnißheft und
Kokenanschlag Einsicht zu nehmen .

Der Termin rur Einreichung der nach
Prozenten de» Voranschlag » zu stellenden
SoumissionSongebole wird auf

Montag den 15 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

festgesetzt.
Die Angebote sind schriftlich, versiegelt

und portofrei , mir der Ausschrift „ Holchasen
bei Kehl" versehen , an da» Fllialbm ea« zu
Hauben de » Ingenieur Mauz in Kehl
eruzureichen .

Zeugnisse zur Bestätigung der Leistungs¬
fähigkeit wollen von den Herren Soumit -
tenlen entweder persönlich bei der Soumis -
stonSverbandluog vorgelegi oder den Ange¬
boten beigeschlossen werden .

Offtiidurg , den 18 . Februar 1875 .
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .
_ Beger _

P .296 . 2. Ettlingen .

Bekanntmachung .
LiegenschaitSversteig -rung im
VoüstreckungSwege

gegen
Gärtner Albert Maeuning
Eheleute zu Ettlingen .

Auf die am 11 Februar 1»75 versteiger¬
ten Liegenschaften wurde der SchätzungS -
prei « nicht geboten .

Diese Liegenschaften, wie sie in Nummer
31 vom 6 Februar 1875 diese » Blatte » be¬
schrieben find, werden am

Montag den 8 . März 1875
Nachmittag » 3 Uhr ,im Ratbhause zu Ettlingen einer zwei -

ten Versteigerung ouSgesetzt, wobei der Zu¬
schlag ertolgt , auch wenn der SchätzunaS -
preiS nicht erreichi wird .

Ettlingen , den N . Februar 1875 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Kahler , Notar .

P .327 . 2. Schänau bei
Heid lbcrg

Ankündigung .
In Folge gantkiüuerlicher Verfügungwerden au» der Gantmaffe de« Karl Wag -

ner dahier am
Dienstag den 2 . März b. I .,

Borm . 8 » , Uhr ,

aus dem hiesigen Rathhause folgende
Liegenschaftru :

Ein zweiüöckige» Wohnhaus mit
Holzsägerei , Stallung . Scheuer , Back¬
haus und Hofraith « , mit Wafferfal ,
nebst dabei liegendem Garten , an der
Hauptstraße beim unteren Thor da¬
hier, Maßgehalt 30 Ruthen alte- Maß .
Tax . 12,000 Mk.

ZwSlftausend Mark ,
öffentlich versteigert , wobei der endgiltiae
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung - Preis
erreicht wird .

Bon dem Kaofschilling ist ' ^ baar , der
Rest an Ostern 1876 79 mit 5 " » Zin » zu
bezahlen .

Die SkeigerungSbedingungen können auf
dem dieffeitigen Geschäftszimmer eingesehe «
werden .

Schönau bei Heidelberg , den 15 . Februar
1875 .

Der Vollstreckungsbeamte :
L. Bauer .

NP407 . 1 . Nr . 4l . FriedrichSthal .
(Holzversteigerung .) AuS Sraßh .
Hardtwalde werden versteigert ,

Montag de » 1 . März ,
« bth . lV . 28 . Herbrechtsnhl :

343 Stämme Eichen i . , II . » . III . Klaff«
4 . Tannen , Bauholz ,
1 Stamm Forlen , „

Dienstag den 2. März :
8 Sler buchenes , 19 Siek eichene»

Scheitholz ,
6 Ster gemischte» Prügelholz ,

1064 Ster eichene- Siockholz .
Mittwoch den 3 . März ,

Abth. V . 14 . Kitäulstock :
1500 Ster forlene - Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist am 1 . u . 2 aus
der Friedria Schaler Allee an der Stutens ««
Qucrallee , am 3 . auf der Grabener Allee
am FricdrichSIHal -Linkenheimer Weg , jedes -
mal früh 9 Uhr.

FriedrichSthal , den 22 . Februar 1875 .
Großh Hof -Bezilksforstei .

von Merhart .
P .382 . 1 . Nr . 263 . Neustadt . .

Bauaufseher - Gesuch.
Am Straßenbau von Triberg nach Furt -

wangen b>dürfen wir einen tüchtigen Auf¬
seher, dessen Eintritt alsbald ersolg . n kan« .

Bewerber wollen ihre Zeugniffe über bis¬
herige Leistungen und Verhalten , mtter Au -
gabe der Ansprüche , an unterfertigte Stelle
portofrei gelangen lassen.

Neustadl , den 19 . Februar 1875 .
Glvßh . Wasser - u . Snaßenbou -Jnspectio « .

Seyfried .
P384 . 2 . Nr . 602 . Bruchsal .

Krankenaufseherin .
Bei der Unterzeichneten V -rwaltung ist

d-e Stelle einer Krankenausseherin sogleich
zu besetzen.

In der Krankenpflege geübte Fraoeuzim »
wer , ledigen Stande », oder Wittwen ohne
Linder , möj,en sich pertönlich anmelden .

Ansangsgehalt 430 Mark , nebst frei«
Wohnung . Aufrücken in höheren Ge Haft
dir zu 8ki > Mark .

Bruchlal , den 19 . Februar 1875 .
Großh . Verwaltung der Weib rstrafanstall .

P . I81 . 3 . Nr . 1323 . Jllen a ».

Offene Stelle eines
Gärtnerei -Gehilfen .
Zu sofortigem Eintritt wird er« i»

Garrneceisache erfahrener Gehckw gesucht.
Gehalt läbclich 500 bis 600 Mark baar

nebst freier Station .
Jllenau , den 7. Februar 1875 .

Direktion
der Großh . bad. Heil - und Pflegeanstalt .

A A.
Roller . Harter .

P .288 . 2 . Nr . 1095 . Offen barg .
Die Besetzung der Kanzlei -
Assistenten - und G - Hilfenstelle«
be > dem Gerichtshöfe betr.

Bei dem hiesigen Gerichtshof « wird
die Stelle einer Kanzleigehilsen mit einem
Gebal -e von jährlichen 600 fi. auf de»
1. April d. I . frei . Bewerber wollen ftch
bei dem Vorstände unter Vorlage ihr «
Zeugniffe binnen 14 Tagen melden .

Offenburg , den 13 F bruar 1875 .
Gr , Hi . KreiS und H osgerichts - Vorüand .
P 385 ^ Nr . 662 . Schvpiyeim . Die

ständige Decopiftenstelle ist in Folge des
AuS -rttlS de» Inhaber » zum Militärdienste
erledigt und auf I . April zu besetzen. Ge¬
halt 8s7 M . 14 Pf Oewerdec wollen sichmelden Schopfheim , de» 20 . Februar

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu H » fbiichdr u cker ei .
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